
Prof. Dr. Mohssen Massarrats Stellungnahme zur LUFTPOST 171/09 und unsere Erwide-
rung auf seine Thesen zur Position der Obama-Regierung im Iran-Konflikt

Doch kein "grünes Licht" des US-Vizepräsidenten Joe Biden
für einen Angriff Israels auf den Iran?

Zu der LUFTPOST 171/09 mit dem Titel "Ist die Behauptung, US-Vizepräsident Joe Biden 
habe Israel grünes Licht für einen Angriff auf die Atomanlagen des Irans gegeben, eine  
Falschmeldung?", die sich mit der "Erklärung aus der Friedensbewegung: Wir warnen vor  
den Kriegsdrohungen Israels gegen Iran" befasst hatte,  (s.  http://www.luftpost-kl.de/luft-
post-archiv/LP_09/LP17109_060809.pdf ), ging uns die folgende unverändert abgedruckte 
E-Mail zu:

Absender: Mohssen Massarrat <mohmass@uos.de>
Datum: 11.08.09 09:21
Empfänger: wolfgang.jung@t-online.de <wolfgang.jung@t-online.de>
Betreff: Anmerkung zur " Erklärung aus der Friedensbewegung" in "Luftpost"

Lieber Herr Jung,

Sie sind als Kontaktperson für "Luftpost" (Friedenspolitische Mitteilungen aus der US-Mili-
tärregion Kaiserslautern/Ramstein) angegeben. Daher wende ich mich an Sie, um zum 
Kommentar der "Luftpost"-Redaktion im Zusammenhang mit  Stellung zu nehmen.

Ihr Kommentar bezieht sich hauptsächlich auf die Aussage in unserer Erklärung, Bidens 
Interview mit ABC-News mit der Aussage,  "Amerika hätte Israel für einen Angriff auf die 
Atomanlagen des Iran grünes Licht gegeben", wäre in den Medien fälschlich wiedergege-
ben worden. Die "Luftpost"-Redaktion aber ist offensichtlich der Meinung, dass die Medien 
Bidens Botschaft  korrekt   übermittelt  haben.  Dazu hat  sie  sowohl  Bidens Interview in 
Deutsch veröffentlicht wie aber auch einen Kommentar zur "Erklärung aus der Friedensbe-
wegung".

Aus meiner Sicht, als einem der Unterzeichner der Erklärung, ist jedoch bei einer genaue-
ren Analyse Biden - sehr wahrscheinlich mit Absicht - zumindest einseitig interpretiert wor-
den. Auf ständige Nachfragen des Interviewers und vor allen Dingen mit seinem Hinweis 
auf die Option der USA, sich einem militärischen Angriff Israels, z. B. durch Verweigerung 
der Überflugsrechte über Irak, in den Weg stellen zu können, fasst Biden seine Antwort 
zum Thema ganz am Ende des Interviewteils zu Iran wie folgt zusammen:

"George, ich werde mich bei  diesen Problemen nicht auf Spekulationen einlassen;  ich 
kann nur noch einmal sagen, Israel hat das Recht, selbst zu entscheiden, was in seinem 
Interesse liegt, und wir haben das gleiche Recht und werden entscheiden, was in unserem 
Interesse liegt."

Diese Äußerung Bidens wurde in fast allen Medien, die offensichtlich die Interpretation ei-
ner einzigen Quelle verbreitet haben, einseitig als "grünes Licht für Israel" dargestellt.  Si-
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cherlich  lässt  Bidens sehr  diplomatisch  formulierte  Äußerung durch  Vereinfachung die 
mainstream-Interpretation, der auch die "Luftpost"-Redaktion folgt, zu. Bei einer näheren 
Analyse erscheint jedoch eine andere Interpretation für logischer:

1. Biden, indem er die jeweiligen nationalen Interessen hervorhebt, stellt  klar, dass die 
USA und Israel in der Frage Krieg oder kein Krieg gegen Iran kein übereinstimmendes In-
teresse haben, sonst würde die Hervorhebung keinen Sinn machen. Die Bush-Regierung 
beispielweise hat nie in diesem Konflikt die Unterschiede zwischen den nationalen Interes-
sen der USA und Israels herausgestellt, ganz im Gegenteil.

2. Dass Israel einem Krieg größere Priorität einräumt, ist bekannt. Tun das aber auch die 
USA unter Obama? Eine derartige Unterstellung stünde aber diametral im Gegensatz zu 
Obamas Rede in Kairo. Dort hat er, im Unterschied zu allen bisherigen US-Präsidenten, 
dafür plädiert, den Kampf der Kulturen zwischen dem Westen und der islamischen Welt zu 
beenden. Mit seiner Rede hat Obama bei den Völkern der gesamten islamischen Welt, 
auch im Iran, große Zustimmung erhalten. Ein Krieg der USA gegen Iran würde die Glaub-
würdigkeit Obamas völlig zerstören.

3. Israel könnte zwar einen Krieg gegen den Iran ganz allein beginnen, aber aus logisti-
schen Gründen nicht mit dem gewünschten Erfolg führen.  Somit wäre Israels Regierung 
auf eine sehr komplexe Kooperation mit den USA (Überflugsrechte, Betankung, Flugab-
wehrraketen, Raketen längerer Reichweite, Militärflugzeuge mit längerer Reichweite etc.) 
angewiesen. Wenn Biden, unter Berücksichtigung dieses Sachverhalts, betont, dass die 
USA ihre Entscheidung aufgrund eigener nationaler Interessen treffen werden, und wenn 
anzunehmen ist, dass die Obama-Regierung einen Krieg gegen Iran eher vermeiden wol-
len, dann bleibt die einzig logische Interpretation die, dass zwar Israel selbständig ent-
scheiden könnte, die USA aber, durch ihre Nicht-Beteiligung, letztlich auch Israel signali-
sierten, den Unsinn doch zu unterlassen.
 
FAZIT: Es gab also von Biden kein "grünes Licht" für einen Krieg Israels gegen Iran, son-
dern das Gegenteil davon. Ganz im Sinne dieser Interpretation unterstrich Obama einen 
Tag nach dem besagten Interview, die USA hätten auf keinen Fall Israel "grünes Licht" ge-
geben. Diese offensichtliche Falschdarstellung ist übrigens auch ein Beispiel dafür, wie 
eine Aussage von interessierter Seite schon bei den Nachrichtenagenturen durch einseiti-
ge Interpretation und ein Weglassen von komplexen Zusammenhängen, die nur Insider 
sich zusammenreimen können,  verfälscht werden kann - wie man sieht, mit großem Er-
folg, und das nicht nur bei den mainstream-Medien, sondern auch bei  Kriegsgegnern.

Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn sie diese Analyse, die auch bei der Abfassung der "Er-
klärung" eine sehr wichtige Rolle gespielt hat, auf geeignete Weise in Ihrer Internetzeitung 
"Luftpost" veröffentlichten.

Mit besten Grüßen
Mohssen Massarrat
________________________________________________________________________

Erwiderung 

Prof. Dr. Mohssen Massarrat ist einer der Unterzeichner der "Erklärung aus der Friedens-
bewegung: Wir warnen vor den Kriegsdrohungen Israels gegen Iran" und presserechtlich  
dafür  verantwortlich.  Informationen zu  seiner  Person sind  seiner  Homepage  http://ww-
w.home.uni-osnabrueck.de/mohmass/index.html und  seiner  Short  Biography  http://ww-
w.home.uni-osnabrueck.de/mohmass/kurzbioe.html zu entnehmen. 
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Wir können uns seiner Interpretation der Biden-Äußerung nicht anschließen und verwei-
sen nochmals auf unsere ausführliche Begründung in der eingangs verlinkten LUFTPOST 
171/09. 

Wir  haben  uns  auch  mit  der  Rede  des  US-Präsidenten  Obama  in  Kairo  befasst  (s.  
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP12609_080609.pdf und  http://www.luft-
post-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP12709_090609.pdf ) und verstehen sie primär als eine 
Aufforderung an die islamischen Staaten, sich den Vereinigten Staaten zu unterwerfen,  
und nicht als ein umfassendes Friedensangebot an gleichberechtigte Partner. 

Wir  teilen  auch  nicht  die  Auffassung,  dass  die  "gutwillige"  Obama-Administration,  die  
"kriegslüsterne" israelische Regierung von einem Angriff auf den Iran abhalten wird. Wir  
gehen im Gegenteil von einem abgestimmten Komplott zwischen dem "abwägenden" US-
Verteidigungsminister Robert Gates und seinem "draufgängerischen" israelischen Kolle-
gen Ehud Barak aus. Dazu empfehlen wir die nochmaliger Lektüre folgender LUFTPOST-
Ausgaben:

http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP16109_260709.pdf ,
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP16409_290709.pdf und 
http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_09/LP17609_170809.pdf .

Obama hat auf seiner Moskau-Reise nach einem Bericht auf der Website des US-TV-
Senders CNN zu der Biden-Äußerung Folgendes gesagt (s. http://www.cnn.com/2009/PO-
LITICS/07/07/obama.israel.iran/ ):

"Die Vereinigten Staaten gäben Israel 'absolut kein' grünes Licht für einen Angriff 
auf den Iran, sagte US-Präsident Barack Obama am Dienstag zu CNN. ...

'Wir haben den Israelis direkt mitgeteilt, dass es wichtig ist, zu versuchen, das (Pro-
blem) durch internationale Zusammenarbeit auf eine Art zu lösen, die keinen größe-
ren Konflikt im Mittleren Osten auslöst,' sagte Obama in Bezug auf die nuklearen 
Ambitionen des Irans. ...

Am Sonntag schien US-Vizepräsident Biden Israel die Tür für einen Angriff auf den 
Iran offen zu lassen, wenn es das für angebracht hält. 

'Israel kann für sich selbst entscheiden – es ist ein souveräner Staat – es kann 
selbst entschieden, was in seinem Interesse ist, und was es in Bezug auf den Iran 
oder auf irgendeinen anderen (Staat)  tun will,'  hatte Biden in der ABC-Sendung 
'This Week' gesagt. 

Obama äußerte dazu am Dienstag, Biden habe nur eine Tatsache festgestellt und 
kein Signal ausgesandt.

'Ich denke, Vizepräsident Biden hat nur auf eine feststehende Tatsache hingewie-
sen, die besagt, dass wir anderen Ländern nicht diktieren können, was ihre Sicher-
heits-Interessen sind. Es ist aber auch wahr, dass es zur Politik der Vereinigten 
Staaten gehört, das Problem der atomaren Fähigkeiten des Irans auf friedlichem 
Weg über diplomatische Kanäle zu lösen,' sagte der Präsident." (Das von Ed Henry 
geführte  CNN-Interview  mit  Präsident  Obama  ist  aufzurufen  unter  http://editi-
on.cnn.com/2009/POLITICS/07/07/obama.israel.iran/#cnnSTCVideo .) ...

Obama hat trotz aller "Friedenslyrik" Bidens Position bestätigt, dass sich seine Regierung  
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einem israelischen Angriff auf den Iran nicht in den Weg stellen wird. Außerdem hat er in  
dem verlinkten CNN-Interview auch betont:

"Das ist ein harter Job, und es gibt keine einfachen Lösungen. Ich habe ebenfalls 
immer gesagt, dass sich die Vereinigten Staaten und ich mir als Oberkommandie-
render das Recht vorbehalten, alle Aktionen durchführen, die zum Schutz der Verei-
nigten Staaten notwendig sind. Wir sind an einer friedlichen Lösung des Konflikts 
interessiert, und ich halte sie immer noch für möglich. Es hängt nur von den Iranern 
ab, ob sie diese Möglichkeit nutzen."

Auch US-Präsident Obama schließt also eine Militäraktion gegen den Iran nicht aus, wenn 
sein als "Gesprächsangebot" getarntes Ultimatum nicht zu den von den USA gewünsch-
ten Ergebnissen führt. 

In dem Artikel auf der CNN-Website kommen auch der Admiral Mike Mullen, der Chef des  
US-Generalstabs, und Ian Kelly, der Sprecher des US-Außenministeriums, zu Wort. 

Der höchste US-Militärführer, Admiral Mike Mullen, sagte danach – ebenfalls noch 
am Dienstag – er verstehe Israels Haltung. 

"Die Israelis betrachten es als existenzielle Bedrohung, wenn der Iran sich Atom-
waffen verschafft, und dieses Problem ist auch mit der Rhetorik der iranischen Füh-
rung verknüpft, die ... geäußert hat, sie wolle Israel eliminieren," sagte Mullen, der 
Chef des US-Generalstabs. 

Seine Amtskollegen in den Golfstaaten verstünden Israels Einstellung, gleichgültig 
ob sie ihr zustimmten oder nicht, erklärte Mullen. 

"Deshalb ist es notwendig ... , dieses Problem zu lösen, bevor der Iran über atoma-
re Fähigkeiten verfügt oder ihn irgendjemand angreift. Ich denke, es bleibt nur ein 
kleines Zeitfenster," sagte er in einer Rede vor dem Center for Strategic and Inter-
national Studies / CSIS (dem Zentrum für strategische und internationale Studien) 
in Washington. (Infos zum CSIS  s.  http://de.wikipedia.org/wiki/Center_for_Strate-
gic_and_International_Studies )

Er hoffe, die Diplomatie könne das Problem lösen. 

"Ich habe die Hoffnung, dass ein produktiver Dialog geführt wird, und mache mir 
große Sorgen, wenn das nicht gelingt," äußerte Mullen. 

Auch das (US-)Außenministerium vertrat am Montag eine ähnliche Linie. 

"Unser Ziel ist es, den Iran am Besitz von Atomwaffen zu hindern. Wenn ich 'unser' 
sage, meine ich nicht nur die Vereinigten Staaten, sondern die ganze internationale 
Gemeinschaft,"  erklärte sein Sprecher Ian Kelly.  "Israel ist ein souveräner Staat. 
Wir werden ihm seine Handlungen nicht diktieren. Wir sind ja ebenfalls um die Si-
cherheit Israels besorgt und teilen die tiefe Besorgnis Israels über das iranische 
Atomprogramm." 

Als er gefragt wurde, ob das so interpretiert werden könne, dass die Vereinigten 
Staaten Israel grünes Licht für einen Angriff auf die iranischen Atomanlagen gäben, 
antwortete  Kelly:  "Ich möchte ganz gewiss kein grünes Licht für irgendeine Mili-
täraktion geben."
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Die israelische Regierung betrachtet das Atomprogramm des Irans als größte Be-
drohung für ihr Land. 

Wir wären sehr erfreut, wenn Professor Massarrats Meinung über die Haltung der Obama-
Regierung zuträfe. Wegen der äußerst bedrohlichen US-Äußerungen, die im Wortlaut kei-
nesfalls mit den abwiegelnden Schlagzeilen übereinstimmen, haben wir aber kaum noch 
Hoffnung auf eine friedliche Lösung des so genannten "Iran-Konflikts".

Der Vollständigkeit halber drucken wir anschließend den Originaltext des Artikels auf der  
CNN-Website ab.
________________________________________________________________________

Obama: No green light for Israel to attack Iran

MOSCOW, Russia (CNN) -- The United States is "absolutely not" giving Israel a green 
light to attack Iran, U.S. President Barack Obama told CNN Tuesday.

"We have said directly to the Israelis that it is important to try and resolve this in an interna-
tional setting in a way that does not create major conflict in the Middle East," Obama said, 
referring to Iran's nuclear ambitions.

Obama has been in Moscow for a summit aimed at trying to reset the U.S.-Russian relati-
onship.

On Sunday, U.S. Vice President Joe Biden appeared to leave the door open for Israel to 
attack Iran if it saw fit.

"Israel can determine for itself -- it's a sovereign nation -- what's in their interest and what 
they decide to do relative to Iran and anyone else," Biden said on ABC's "This Week."

Obama said Tuesday that Biden had simply been stating a fact, not sending a signal.

"I think Vice President Biden stated a categorical fact, which is we can't dictate to other 
countries what their security interests are. What is also true is that it is the policy of the 
United States to resolve the issue of Iran's nuclear capabilities in a peaceful way through 
diplomatic channels," he said. (VideoWatch CNN's Ed Henry interview President Obama)

The top U.S. military leader, Adm. Mike Mullen, said later on Tuesday that he understands 
Israel's position.

"The Israelis see Iran achieving a nuclear capability as an existential threat, and that fact is 
tied to the rhetoric of the leadership of Iran, which ... has said that they would seek to elimi-
nate Israel," said Mullen, the chairman of the Joint Chiefs of Staff.

His counterparts in the Gulf also understand the Israeli stance, whether or not they agree, 
Mullen said.

"That gets back to the criticality ... of solving this before Iran gets a nuclear capability, or 
that anyone... would take action to strike them. And I think that window is a very narrow 
window," he said in a speech at the Center for Strategic and International Studies in Wa-
shington.
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He said he hoped diplomacy would resolve the issue.

"I am hopeful that that dialogue is productive. I worry about it a great deal if it's not," Mullen 
said.

The State Department took a similar line on Monday.

"Our goal here is to prevent Iran from obtaining nuclear weapons. When I say 'our' it is just 
not the United States -- it is the international community," spokesman Ian Kelly said. "Israel 
is a sovereign country. We are not going to dictate its actions. We also are committed to 
Israel's security and we share Israel's deep concerns about Iran's nuclear program."

Asked if this could be interpreted as the United States flashing a green light for Israel to at-
tack Iran's nuclear sites, Kelly said, "I certainly would not want to give a green light to any 
kind of military action."

The Israeli government considers Iran's nuclear program to be the dominant threat facing 
the country.

CNN White House Correspondent Ed Henry in Moscow and CNN's Emily Sherman in Wa-
shington contributed to this report.
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